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29. August 2010 Pressemitteilung

Am vergangenen Samstag, d. 28.08.2010 hat die Partei DIE LINKE. 
Ortsverband Hann. Münden an einem Informationsstand vor der 
Rotunde über Missstände bei der Leiharbeit aufgeklärt und 
aussagekräftiges Material zum Thema verteilt. Unterstützt wurde der 
Ortsverband von Patrick Humke-Focks (MdL) und Matthias Voigt 
(Mitarbeiter im Landtagsbüro in Göttingen).

Viele Bürgerinnen und Bürger haben diese Gelegenheit dazu genutzt, um über ihre eigenen 
Erfahrungen in der Leiharbeit zu berichten. Diese Berichte waren durchweg "kontra" Leiharbeit. Der 
Einsatz von Leiharbeitskräften zahlt sich für Unternehmen immer mehr aus. So bekommen 
Menschen in Leiharbeitsverhältnissen rund 30 Prozent weniger Lohn als Festangestellte, teilweise 
bis zu 50 Prozent weniger. Viele Betroffene berichteten auch darüber, dass sie als Leiharbeiter vom 
Stammpersonal immer mehr als Eindringlinge angesehen werden, die ihnen den festen Arbeitsplatz 
nehmen wollen. Aus diesem Grund werden die Leiharbeitskollegen immer öfter missachtend und 
feindselig behandelt. Die Arbeitsbedingungen sind meistens schlechter, oft dürfen noch nicht einmal 
die Kantinen benutzt werden. Für die Betroffenen ist dies eine erniedrigende und 
menschenunwürdige Situation. Auch ein aktives Wahlrecht bei Betriebsratswahlen ist Menschen in 
Leiharbeit untersagt - wie angenehm für Arbeitgeber! In der Bevölkerung geht die Angst um, wegen 
Arbeitslosigkeit zur Leiharbeit gezwungen zu werden, da es kaum noch möglich ist, ohne 
Vermittlung über Leiharbeitsfirmen eine neue Anstellung zu finden. Selbst Menschen, die das 
sechzigste Lebensjahr überschritten haben und aus gesundheitlichen oder betrieblichen Gründen 
ihre Kündigung erhielten, werden noch zur Leiharbeit genötigt. Das ist reine Schikane! Fakt ist, dass 
die prekären Arbeitsverhältnisse im Allgemeinen und die Leiharbeit im Besonderen zum Zwecke von 
Lohndumping missbraucht werden. Unternehmen wollen so Personalkosten drücken und 
gleichzeitig Arbeitnehmerrechte einschränken. Ermöglicht haben dies SPD und Grüne in 
Regierungsverantwortung! Für DIE LINKE. ist das nicht hinnehmbar. DIE LINKE. setzt sich gegen all 
das entschieden zur Wehr.

Kirsten Klein, SprecherInnenratsmitglied der Partei DIE LINKE. Ortsverband Hann. Münden
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